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GLIEDERUNG 

1. Theoretischer Zugang (1): Der Ansatz der 

 Alltagsphantasien 

2. Theoretischer Zugang (2): Implizites Wissen im Kontext 

 Nachhaltigkeit 

 

3. Vorstellung ausgewählter Ergebnisse einer empirischen 

 Studie  („Orientierungen von Jugendlichen zu 

 nachhaltigkeitsrelevanten Themen“) 
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SUBJEKTIVIERUNG & 

OBJEKTIVIERUNG 

(Gebhard, 2007) 
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ZWEI-PROZESS-MODELLE 

Das reflektierende System Das intuitive System 

Langsam und anstrengend Schnell und mühelos 

Beabsichtigt und kontrollierbar Unbeabsichtigt und automatisiert  

Bewusst zugänglich (und bezüglich 

seiner Logik) überprüfbar 

Nicht zugänglich; nur die Ergebnisse 

gelangen in Bewusstsein 

Benötigt 

Aufmerksamkeitskapazitäten, die 

begrenzt sind 

Benötigt keine Aufmerksamkeits-

kapazitäten 

Serielle Verarbeitung Parallel verteilte Verarbeitung 

Verarbeitung von Symbolen; Denken 

ist wahrheitssuchend und analytisch 

Vergleich von Mustern; Denken ist 

metaphorisch und holistisch 
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DER DIDAKTISCHE ANSATZ 

„ALLTAGSPHANTASIEN“ 

1. Reflexion als Kernelement 

  → Förderung der Auseinandersetzung mit der subjektiven 
Bedeutung des Lerngegenstandes 

 

2. Implizite Welt- & Menschenbilder 

  → Alltagsphantasien bezeichnen implizite, sozial 
erworbene Vorstellungen, die Aspekte des Welt- und 
Menschenbildes transportieren 

 

3. Didaktische Haltung 

→  Zeit und Ruhe für Nachdenklichkeit im Unterricht 

                  (Gebhard, 2007) 
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ALLTAGSPHANTASIEN 

1.  Das Leben ist heilig 

2.  "Natur" als sinnstiftende Idee 

3.  Tod und Unsterblichkeit  

4.  Heilsvorstellung Gesundheit 

5.  Dazugehörigkeit versus Ausgrenzung 

6.  Ambivalenz von Erkenntnis und Wissen  

7.  Der Mensch als homo faber 

8.  Hybris: Der Mensch als Schöpfer  

9.  Lebewesen als Maschinen 

10. Perfektion und Schönheit 

11. Individualismus  

12. Lesbarkeit der Welt "Sprache der Gene"  

13. Geld regiert die Welt      (Gebhard, 2007) 
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DIE EXPLIZITE REFLEXION 

VON ALLTAGSPHANTASIEN 

- fördert das situative Interesse (Monetha, 2009) 

- begünstigt die Lernmotivation (Born, 2007; Monetha, 2009) 

- das Erleben sozialer Eingebundenheit (Monetha, 2009) 

- führt zu einem nachhaltigen Lernerfolg in Bezug auf  
 fachliche Inhalte (Born, 2007; Monetha, 2009; Oschatz, 2011) 

- Primäre Wirkung: Irritation (Oschatz, 2011) 

- Transformation der Irritation durch Dialog und Muße 

- wirkt besonders bei Menschen mit einem hohen Bedürfnis 
 nach Kognition (Oschatz, 2011) 

 

( 3 Interventionsstudien im Versuchs-Kontrollgruppendesign) 
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DIE ROLLE VON 

IMPLIZITEM WISSEN 

IM KONTEXT 

NACHHALTIGKEIT 
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BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

(BNE) 
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BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG 

(BNE) 



IMPLIZITES WISSEN 

 - BASIEREND AUF DER WISSENSSOZIOLOGIE MANNHEIMS (1980) 

1
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Thema 

Explizites (theoretisierendes) 

Wissen 

 

z.B. wissenschaftliches Wissen, 

kommunikativ geteilte Werte, Common 

Sense 
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IMPLIZITES WISSEN 

 - BASIEREND AUF DER WISSENSSOZIOLOGIE MANNHEIMS (1980) 
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Thema 

Explizites (theoretisierendes) 

Wissen 

 

z.B. wissenschaftliches Wissen, 

kommunikativ geteilte Werte, Common 

Sense 

Implizites (atheoretisches) Wissen 

 

Erfahrungsbasiert 

Orientierungswissen (~Orientierungen) 

Subjektiv bedeutsam & 

handlungsleitend 
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FORSCHUNGSFRAGE 

Welche Orientierungen lassen sich bei 
Jugendlichen hinsichtlich 
nachhaltigkeitsrelevanten Themen 
rekonstruieren? 

Methoden 

Gruppendiskussionen mit Jugendlichen (15 Gruppen, 15-19 
Jahre), überwiegend aus der Sek II 

 1. Eingangsfrage: Wenn ihr an Zukunft denkt, an was 
 denkt ihr, was fällt euch ein? 

 2. Immanente Nachfragen 

Relevante Passagen wurden mit der dokumentarischen 
Methode ausgewertet, die auf der Unterscheidung zwischen 
explizitem und impliziten Wissen beruht (Bohnsack, 2005: Przyborski, 2004). 
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RELEVANZ 

Kritik an BNE 

• Einseitiger (naturwissenschaftlich geprägter) Zugang 

 schafft Distanz              (Bonnett, 1999) 

• Rationalistisches und damit verkürztes Menschenbild

 (implizite Annahme: Wissen  Handeln, rationales 

 Entscheiden)           (Schmidt, 2009) 

• Einbezug der „kulturellen Dimension“ (Holz & Stoltenberg, 2011; Sorgo, 2011) 

Bislang… 

• Fokus auf Schülervorstellungen (themenbezogen, explizites 

fachliches Wissen) 

• Kompetenzmodelle im Bereich BNE überwiegend normativ  
(vgl. Asbrand & Martens, 2013; Hößle & Menthe, 2013) 
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ERGEBNISSE DER 

EMPIRISCHEN STUDIE 

ORIENTIERUNGEN VON JUGENDLICHEN 

ZU NACHHALTIGKEITSRELEVANTEN 

THEMEN 
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IMMANENTE EBENE 

1
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Kommunikative Zustimmung zum Nachhaltigkeitsgedanken und 

zur individuellen Verantwortung 

  

Umweltprobleme sind durch die Summe individuellen Handelns 

bestimmt 

  

„Lösung“ nur durch Verzicht oder Mehraufwand möglich und 

nur dann wenn alle mitmachen 

 (Individuum als Konsument) 
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1. NAHBEREICHSORIENTIERUNG 

Orientierung am Hier und Jetzt 

Eigenes Erleben zentral 

Verwendung/Bevorzugung von Alltagswissen (statt 

wissenschaftlichem Wissen) 

 

 Statisches Raumverständnis (Hier vs. Dort) 

 Schließt vernetztes und zukunftsgerichtetes Denken aus 
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1. 

NAHBEREICHSORIENTIERUNG 
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Zwei Ausprägungen: 

 Nachzuholende Entwicklung 

 Abhängigkeit 

 

Ursache für die globale Ungerechtigkeit wird dort verortet 

 Verständlich, dass sich die eigene Handlungspraxis nicht 

daran orientiert. 
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2. ORIENTIERUNG AN EINEM DICHOTOMEN 

NORD-SÜD-VERHÄLTNIS 
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Bearbeitung durch die Orientierung an Wissen 

(wissensorientierter Habitus) 
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…der (schulischen) moralischen Anrufung wird zugestimmt. Moralisch begründete Norm 

auf der Ebene des expliziten Wissens (Kontrast: Berufsschüler*innen). 

 

… Handlungen werden nach ihrer Intention bewertet, nicht nach ihrem Ergebnis. 

 

…die Diskrepanz (auf expliziter Ebene) zwischen eigenem Handeln und moralischem 

Anspruch wird durch Bewusstseinsäußerung bearbeitet. 

 

…Entschuldigungen werden angeführt, warum es nicht möglich ist, nachhaltig zu 

handeln. 

Je mehr Wissen über Alternativen, desto ausgefeilter die Entschuldigungen. 

 

 

 Distanz zum eigenen Handeln 

Theoretischer Zugang (1) >> Theoretischer Zugang (2) >> Empirische Studie 

3. NACHHALTIGES HANDELN BZW. DIE 

DISKREPANZ ZWISCHEN MORALISCHEM 

ANSPRUCH UND EIGENEM HANDELN  
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Orientierung an eigenen Normen bezüglich der 

Lebensführung 

… Umweltrelevantes Handeln ist negativ konnotiert (Askese, 

Verzicht) 

… Umweltrelevantes Handeln bedeutet Ausschluss (Außenseiter) 

und wird als rückschrittlich bewertet 

 

Moralisch motivierte Handlungen sind non-konform 
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4. ORIENTIERUNG AN KONFORMITÄT 



5. ORIENTIERUNG AN EINER 

NEGATIVEN ZUKUNFT DER WELT 

Fatalistische Haltung 

Die Zukunft der Welt ist unverbunden zur persönlichen Zukunft 

Handlungswirksamkeit nur in Bezug auf eigene Lebensführung 

spürbar 
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FAZIT 

Implizites Wissen (Orientierungen) sollten bei didaktischen 

Überlegungen mit einbezogen werden 

• Nahbereichsorientierung und Orientierung an einem 

dichotomen Nord-Süd-Verhältnis ist dem 

Nachhaltigkeitsgedanken konträt 

• Moralische Argumente und fachliches Wissen nicht 

handlungsleitend (sondern rein kommunikatives explizites 

Wissen) 

• Negative Konnotation nachhaltigen Handelns durch 

Orientierung an Konformität 

• Mangelnde Handlungswirksamkeit als eine eigentliche 

Ursache für fehlendes Handeln (?) 
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DANKE FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT 
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